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Fraulautern Kehanek Y el raulautern Saarbrücken, Saar-
brücker Druckerei 1930, 830
ıne quellenmäßige Darstellung der VOT 1154 als Augustinerchorherrn-

ST1 gegründeten (D 3 irrtümlich als Önche bezeichne  9 aber bald dem
weiblichen ‚wel1g des Ordens übergebenen miıt großen Grun:  es1iTz dUSSC-
statteten el der Saar. Die Darstellung ist N1IC chronologisch, sondern
nach sachlichen Gesichtspunkten geordnet. BeI gEeENAUCT Durcharbeitung
er einschlägigen Archive namentlich eines erst 1893 bekannt gewordenen
eichen Urkundenmaterials, ist L1UT das wichtigste hervorgehoben und
eine gute hen wissenschaftlıchem Wert und volkstümlicher 1)Aara

S. 311 über asarıus Heisterbac un Fraulauternstellung gefunden.
Irc Horväth ons 1s  3 1 Törtenete, Veszprem, gym

Nyomda 1930, 310 peng. filler.
Die au  uhende und ıne umfangreiche Tätigkeit entwickelnde Zister-

zienserabtel Zirc in Ungarn erhält hier ZUu erstenmal VON einem Angehörigen
des Stiftes ine urze zusammenfassende Geschichte, die in inrem Hauptteil
mehr weıliteren Kreisen verständlich sein will Der issenschaftlıchen Weiter-
arbeit 1en Schluß eine Regestensammlung ZUT Zircer Geschichte, die
dıe Quellen bringt. Die erne isterzienserabtei sSte den Deutschen dadurch
nahe, als s1e nach der Zerstörung Urc die Türken VOIl dem Kloster Heıin-
richau in Schlesien 1699 neubesiedelt und wiederhergestellt wurde.

Holläandische Klostergeschichte.
Dresch, M. J., FKen cartularium u1t de 1 5e CCUW Va de 11 Va

mond. Bijdragen VOoOr de Geschiedenis Vvan het Bısdom Varn Haar-
lem Heit 1930
Das Cartularium ist in Verwahrung 1mM Archiv der Alkmaar (In-

ventarıs Gemeente-archief Alkmaar, 21+) Es nthält rkunden
des bIs Jahrhunderts und wurde 1450 angelegt. Es ist ausführlicher
als das Cartularıum (das 10324 St Adelbertsregister) 1m Allgemeinen Reichs-
archıv in Haag (Algemeen Rijksarchief. Den Haag. Egmond 1,
braunes Schränkchen) und veröffentlich Von Dr. Hulshof in „Bijdragen
Mededeelingen Vall het Historisch Genootschap““ 1914, 'eil 45,

In diesem eft veröffentlich der eriasser eine aie des Cartularıums
und gibt el ein Faksimile

Dessing, Chr. dey escheıden aangaande de hervormın der uCc
1in de 11 Va Egmond in de 1 5e CCUW. (Werken ultgegeven
door het Historisch Genootschap gevestigd fe Utrecht er erle, Nr. D9.)
Kemink Zoon Utrecht 1930 3974 in 8&
Im Jahrhundert WäarTr auch in der e1 Egmond eine Reform der

Disziplin nötig. Die emühungen dazıu, erst unter den Abten Gerard Van
Ockenberg in 1421 und Wiıllem Vall athenes in 1450 und 1453, dann in
1471, 1475 und 1487, hatten 1Ur unter dem bte Jordan Van TIe. guten
olg in den Jahren

Die Quellen für die Geschichte dieser Reformtätigkeit, VO  = erTasser
herausgegeben, sind:

a) ine Chronik VvVon Egmond aus dem etzten Dezennium des Jahr-underts und Dokumente, die sich auf die Reform eziehen. S1e sind in
Verwahrung in der Bıbliothek des bischöflichen eminars armond (Bistumaarlem).

Das Cartularium und die ammlung Tkunden der €l Egmond1m Allgemeinen Reichsarchiv in Haag.


